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1. Beweisen Sie:
Die Funktion F : D ⊂ Rn → Rn habe eine Nullstelle x∗ ∈ int(D), in deren
Umgebung F ′ existiert und Lipschitz-stetig ist. Außerdem sei F ′(x∗) regulär.
Dann gibt es zu jedem κ, 0 < κ < 1, eine Kugel S0 := S(x∗, δ0) ⊂ D, δ0 > 0,
so daß x∗ einzige Nullstelle in S0 ist, das modifizierte Newton-Verfahren für
jedes x0 ∈ S0 durchführbar ist und die Iterierten in S0 bleiben, gegen x∗ kon-
vergieren und der Abschätzung |xk+1 − x∗| ≤ κ|xk − x∗| ∀k ≥ 0 genügen.

Bemerkung:
Die Iterationsvorschrift des “modifizierten Newtonverfahrens” lautet:

xk+1 := xk − F ′(x0)
−1F (xk)

(8 Punkte)

2. Zusätzliches Übungsangebot für Studenten, die WR II nicht gehört haben

Die Darstellung der Wurzeln eines quadratischen Polynoms

p(x) := x2 + px + q

ist gegeben durch

x1,2 = −p
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Bei einer der Wurzeln tritt für 0 ≤ q � p durch die unterschiedlichen Vorzei-
chen stets Auslöschung auf.
Mit Hilfe des Satzes von Vieta (q = x1x2) kann man die problematische Null-
stelle

x1 = −p
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durch

x1 =
q

x2

ersetzen.
Berechnen Sie mit ihrem Taschenrechner für geeignete Werte p und q x1 mit
beiden Varianten und sehen Sie sich die dazugehörigen relativen Fehler an.


